
Methodismus Wesleys und Whitefields und des VO  - iıhnen verursachten
Enthusiasmus auf dıe englısche Missionsbewegung hın. Der Enthusiasmus hatte
1mM Katholizismus 1ın der Verehrung des göttlıchen Herzens Jesu sSe1IN Gegen-
stück. meıint C und der Methodismus 1m rden des hl Alfons VO  - Liguori.
1eviel dıe Verehrung des göttlichen erzens Jesu un: das Missionswerk 115C -
Iecr katholischen Kırche 1n den beiden letzten Jahrhunderten mıteinander
tun haben, sollte 1n der T at einmal untersucht werden. In der englischen Missions-
bewegung könnten die Jahre 1857 un!: 194 7 als Haltepunkte gelten. 1857 löste
siıch die englısch-ostindische Kompanie auf, und die englische Regierung nahm
Indıen 1n ıhre Verantwortung. 1947 wurde Indien M  ın die Freiheit entlassen.
Beide Male entstand auf dem asıatischen Missionsfeld ine völlig NEUEC Lage.
WARREN halt ber dıe Jahre 1859 und 18560 für wichtiger. Damals begannen die
Christen viıeler Konfessionen die Einheit 1mM Glauben beten, und 1560
fand die erste der Konferenzen Sta: die die ökumenische Bewegung 1m
Protestantismus VO  w} heute ausgelöst haben

W ünschenswert erscheint Warren 1ne Studie uüuber die Missionstätigkeit der
römisch-katholischen Kirche VO  - Pius bis Johannes iın der dıe
Inıtiatoren dazu AUS Frankreich kamen. Wenn CT einen Protestanten dafür 1Ns
Auge gefalßßt hat, dann nicht, weil katholischen Historikern nıchts zutraute,
sondern weıl in diesem all besser eın Protestant die Protestanten aufklärt,
“than could :V ONM|! of the modern m1ss10nary prophets of Louvain’s annual
Semaıne de Missiologıe” 14) Das Buch besitzt 1m Anhang mıiıt der Biblio-
graphie auch eın Namenregister.

Knechtsteden OSE Rath GSSp

Wilson, James: Missıonar y Voyage LO the Southern Pacıfıc Ocean
B Frühe Reisen un Seefahrten 1n Originalberichten,
Introduction Irmgard Akademische Druck- un: Verlags-
anstalt/Graz (Austria) 1966; 4920 S 55 530,—

Die Akademische Druck- un! Verlagsanstalt Graz publızıert 1ın ıhrer Reihe
„Frühe Reisen un Seefahrten ın Originalberichten“ schwer zugänglıche altere
Werke, die auch für den Missionswissenschaftler, besonders für den Miss1ions-
historiker, VO  —3 Interesse sınd Der vorliegende and der Reihe bringt den
Bericht uüber die Missıonsexpedition, die James Wiılson als Kapitän der „Du{ff”
1m Auftrage der London) Missıonary Socıety 1N den Jahren durch-
führte. Die Order ]James Wilson autete: A That 1ssıon be undertaken tOo
Ütaheite, the Friendly Islands, the Marquesas, the Sandwich, an: the Pelews
AGI Obwohl die Miıssıonary SOoCcıety möglıchst all diese Inseln mı1ıss1ıon1eren
wollte, gab S1€e Wiılson 1n ıhren Instruktionen weitgehende Entscheidungsvoll-
macht, auf welcher Insel, ob auf allen bezeichneten, einıgen der 1Ur einer die
Missıionstätigkeit aufgenommen werden sollte. Diese Publikation berichtet, W1e
James Wilson den Auftrag ausführte.

Das Unternehmen der Miıssıonar y Socıety stellt 1mM Grunde 1Nne Reaktion der
Erweckungsbewegung 1n England dar auf den Jubel der Sozialphilosophen und
Deisten, die auf Tahiti un Palau dıe glücklichen Menschen des natürlıchen
Urzustandes mıiıt iıhrer vollkommenen natürlichen Religion gefunden haben
glaubten. Für die Erweckungsbewegung stellte sıch die Frage, ob der „Wilde“,
uch WENN eın noch D  „edler sel, 1n das eich Gottes eingehen könne; TE
Antwort autete auf Grund ihres Verständnisses VON sola fiıdes un sola scrıptura
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eindeutig: Nein An die Stelle des deistischen Bıldes vom „noble savage”, welcher
nach Ansıicht der Deisten alleın durch den Prozeß der natüurlıchen Offenbarung
ZUT Gottheıt gelangte, SE die Erweckungsbewegung, und 1n ihrem Gefolge dıe
Miıssıonary Socıety, ihr ıld VO „1gnoble an degraded savage”, der VO  - der
ewıigen Verdammung NUur durch die Annahme des Wortes (Gottes eretite werden
konnte, das durch 1ne konzertierte Aktıon aller christlichen Denominationen
(Presbyterianer, Anglikaner, Kongregationalısten a.) gepredigt werden
mußte Infolgedessen hatte sıch die Miıssionar y Society 1795 als ine inter-
denominationelle Gesellschaft konstituiert und schickte 1m folgenden Jahr mıiıt
der Duf- 1ne interdenominatıionell zusammengesetzte christliche (+emeinde 1n
die Sudsee. Indem ila  - 1n Repräsentanz der durch diıe Erweckungsbewegung
erneuerten englischen Christenheit auf die Inseln der Sudsee verpllanzen wollte,
sollte die dortige Bevölkerung umfassend auf die Kulturstufe cdieses christlichen
England, das Wort Gottes, W1E 1119  - optıimıstisch annahm, A herrlichsten
Blüte gelangt WAaTr, gehoben werden. Diese theologische Überlegung wurde be-
gleitet VO  - einer patrıotischen; da England 1n den Bereich VON „Greater Austra-
lıa dem heutigen Australi:en mıiıt der melanesischen Inselwelt) 1L1UT se1ıne —

wurdıgsten Vertreter 1n dıe Deportationskolonie VO  e New South Wales schickte,
sollte „Lesser Australıa“ die polynesısche und mıkronesische Inselwelt) das
England der besten Ausprägung kennenlernen; L11UTLN: durch dieses England könnte
dıe Sudsee einem wahrhatften Paradıies werden.

Auf diesem Hıntergrund 111 der Bericht er die Südsee-Expedition der
„Duff“ gelesen werden. Es ware m. E dıe Aufgabe der Introduction VO  $ Irm-
gard SCWESCH, diesen historischen Verstehenshorizont aufzuzeıigen;
leider ist 1es unterlassen worden. Mit Erstaunen un! zugleich mıt Bedauern
mufß 190028  w feststellen, dafß die beiıden Picpus-Missionare Laval un:
Caret wleder einmal „Jesuiten” gemacht worden sınd und Sta No-
vember 18536 schon 1535 auf Tahıti gelandet Se1inNn sollen (S Dieses Miß-
geschick ist ohl darauf zurückzuführen, daß dıe Autorin 1nNe eigenartıge
Auswahl Quellen un! Literatur benutzt hat, dıe nıcht Sanz auf der Hohe
der eit ist

Munster Ra1ıner Jaspers MSC

Wolff, Otto: Ghristus unter den Hıindus. erd Mohn/Gütersloh 1965;
RT D 20 ——

Nl der bereıts miıt mehreren wichtigen theologischen Studien ZU modernen
Hinduismus hervorgetreten ıst, untersucht 1n dem vorliegenden Buch das Christus-
bıld VO  — acht promınenten Hindus des un! J Die meisten dieser Hindus
haben Christus hochgeschätzt oder SAl verehrt; WOLFF beurteilt ihre Stellung-
nahme posit1V, TOLZ einıger Kritik. In Ram MOHAN Roy, dem „Vater des
modernen Indien”, Sfindet iıne „Dynamık"”, un!: diese WarTr „der existentielle
Anspruch, den Ram MOHAN KoYyY 1ın absoluter Weise Aaus dem Evangelıum VCI-
nahm Aus dem Hören solchen Anspruchs ber folgen be1 Raäam Mohan dreı
Arten VO  — Überwindung‘: die intendierte Überwindung eines unterpersonalen
pantheistischen Mystizısmus .. ., der ungeschichtlichen Mythologıe un! der -
verbindlichen Spekulation. . drıttens die Durchbrechung der typisch hindu-
istıschen Einerlei-Konzeption“ (46 Mit KESHAB ((ANDRA SEN, dem Christus-
Bhakta, LTa Christus 1n den Hındu1ismus als exıistentielles Bekenntnis
1n vertrauter Ausdrucksform“ 85) Zu PROTÄP (IANDRA Mo0oz00OMDAR'’s Kritik
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